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Dienstag den 15 Oktober 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
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p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Inſertions
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weig Expedition Zinksgartenſtraße 44
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Der Zar in Berlin
Origtnal Korreſpondenz des General Anzeiger

J Berlin 13 Oktober
Die Hofjagd in der Schorfhaide

Am Sonnabend früh um 7 Uhr fuhren die beiden Kaiſer mit
dem Großfürſten Georg dem ruſſiſchen Miniſter Graf Woronzow
Daſchkow dem General Adjutanten Tſcherewin dem Botſchafter
Schuwalow und dem Gefolge unſeres Kaiſers vom Stettiner Bahn
hof nach Eberswalde Hier wurden die Wagen beſtiegen und mit
einer Eskorte von zwei Schwadronen Paſewalker Küraſſiere ging
es auf der nach Joachimsthal führenden Chauſſee in flotter Fahrt
durch Fichtenwald und flaches Land dem Ziele zu Die Einwohner
der Ortſchaften welche man paſſirte hatten Straßen und Häuſer
feſtlich geputzt Gegen 9 Uhr erfolgte die Ankunft auf dem Jagd
ſchloſſe Hubertusſtock wo die fürſtlichen Herrſchaften von der
Jägerei empfangen wurden

Hier ſtanden die Pürſchwagen bereit welche ſofort beſtiegen
wurden Die Majeſtäten fuhren zur Pürſche in die engere Schorf
haide welche ein mit Eichen beſtandenes hügeliges Terrain bildet
auf dem Jagdkanzeln und Schirme zum Beobachten des Wildes
vertheilt ſind Der Großfürſt Georg nahm den Weg in das
Revier Groß Schönebeck ein Kiefern Revier welches Wieſen und
Bäche durchziehen Bei dem guten Wetter hatte die Jagd großen
Erfolg der Zar erlegte u A einen ſtattlichen Zwölfender Um
5 Uhr wurde die Strecke bereitet die eine Anzahl jagdbarer Hirſche
Schaufler und Rehböcke ergab Dann ging es nach dem Jagd
ſchloſſe zurück wo das Diner eingenommen wurde Dem Zaren
waren hier die Zimmer zur Verfügung geſtellt welche früher
Kaiſer Wilhelm bewohnt hatte Dieſelben liegen in der oberen
Etage und beſtehen in einem kleinen Salon und Schlafzimmer
die an das mit Jagdbildern und Jagdemblemen reichausgeſtattete
Theezimmer grenzen Gegen 7 Uhr wurden die Wagen zur Rück
fahrt beſtiegen die wiederum unter der Ehreneskorte der Küraſſiere
his Eberswalde erfolgte

Die Dämmerung war allmählich hereingebrochen und überall
entzündeten ſich jetzt die Feuer Die gluthrothen Flammen der
Holzſtöße züngelten zum Abendhimmel und Pechfackeln erhellten
den ganzen Weg bis Eberswalde Hier nahm der Separatzug die
Allerhöchſten Herrſchaften wieder auf die bald nach 9 Uhr wohl
behalten in Berlin ankamen Nachdem der Zar in der ruſſiſchen
Botſchaft den Jagdanzug gewechſelt fand bei der Kaiſerin
Friedrich Souper im Familienkreiſe ſtatt nach welchem dem
Zaren der Edyſon ſche Phonograph vorgeführt wurde Anweſend
waren nur Mitglieder der kaiſerlichen Familie

Der letzte Tag
der Anweſenheit des Zaren in Berlin der heutige Sonntag
war vom Wetter wenig begünſtigt Es regnete ununterbrochen
von früh bis ſpät dadurch wurden natürlich die Menſchen
anſammlungen etwas beeinträchtigt Doch giug es zeitweiſe recht
lebendig unter den Linden zu Die Polizei hatte bei den Fahrten
nach Charlottenburg und zum Offizierskaſino des Alexander
Regimentes ein Einſehen das Publikum konnte ziemlich nahe an
die Fahrſtraße heran und den Kaiſer Alexander deshalb recht gut

Das hat ſehr befriedigtſehen Ueber den Beſuch in der
Ein düſteres Geheimniß

Roman von Hermine Frankenſtein

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Züge waren fein geſchnitten ihr etwas

bleicher Teint von tadelloſer Reinheit ihre Lippen
blühend roth und ihre dunklen tiefen ſeelenvollen Augen
von einer ſeltenen Ausdrucksfähigkeit Es war ein ganz
ungewöhnlich edles Geſicht geſchaffen die glühendſte
unvergänglichſte Liebe zu entfachen das aber ſeltſam kalt
und ruhig ja abweiſend und hochmüthig in ſeinem Ausdrucke
ſein konnte und das jetzt wo ſie allein war eine ſo tiefe
Hoffnungsloſigkeit und Verzweiflung verrieth daß es
ſchmerzlich war ſie anzuſehen Ein Klopfen an der Thür
brachte eine plötzliche Veränderung in dieſem Ausdrucke
hervor Felicie ihre franzöſiſche Kammerfrau trat leiſe
ein und brachte einen Brief auf einer Silberplatte

Ein Bote von Heldenberg gnädige Prinzeſſin ſagte ſie
Der Mann wartet auf Antwort
Prinzeſſin Viktorine nahm den Brief riß ihn auf und

überflog ſeinen Jnhalt Es war eine kleine Epiſtel vondem Marquis von Heldenberg worin er ſie an ihr ihm

kürzlich gegebenes Verſprechen erinnerte mit ihren Gäſten
in ſeiner Yacht einen Ausflug nach Landsend zu machen
Da der Wind günſtig war und es vorausſichtlich noch
mehrere Tage bleiben würde ſchlug der Marquis vor daß
die Yacht am nächſten Morgen unter Segel gehen ſollte
Wenn es der Prinzeſſin angenehm wäre könnte die Yacht
in der folgenden Nacht vor Klippenburg ankern und die
Paſſagiere am nächſten Morgen an Bord nehmen

Der Plan gefiel der Prinzeſſin und da ſie mit ihren
Gäſten bereits darüber geſprochen hatte wußte ſie auch
daß er ihnen angenehm ſein werde Felicie wartete bis
ihre Herrin einige Zeilen der Antwort ſchrieb daß ſie auf
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Alexander Kaſerne theilen wir Folgendes mit Punkt 12
Uhr fuhren beide Kaiſer in halbverdeckter Equipage in den
Kaſernenhof ein wo das Regiment bereits aufgeſtellt war Beide
Monarchen trugen die Regimentsuniform begleitet wurden
dieſelben vom Großfürſten Georg den Prinzen Albrecht und
Leopold Als die Majeſtäten auf die Front zuſchritten ſenkten
ſich die Fahnen und die Muſik ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne
Der Regimentskommandeur überreichte den Rapport worauf der
Zar mit dem Kommandeur die Front abſchritt Hinter ihm
ſchritten Kaiſer Wilhelm die Fürſtlichkeiten das Gefolge unter
welchen ſich auch Walderſee und Graf Bismarck befanden
Bataillonsweiſe brachte das Regiment dem Kaiſer Alexander ein
dreifaches Hurrah entgegen worauf ein Parademarſch folgte Die
Herren begaben ſich dann zur Frühſtückstafel die auf das Reichſte
decorirt war darunter zahlreiche von deu ruſſiſchen Herrſchern
verehrte Prachtſtücke Der Zar nahm den Ehrenplatz an der
Tafel ein rechts von ihm Kaiſer Wilhelm Ein Hauptmann und
zwei Lieutenants hatten die Ehrenbedienung übernommen Zunächſt
brachte der Regiments Kommandeur Oberſt von Rauchhaupt
ein Hoch auf den Zaren aus und der Kaiſer ſtieß mit dem Oberſt
unſerem Kaiſer und dem Prinzem Albrecht an Bald darauf
toaſtete der Zar in ruſſiſcher Sprache kurz auf die Geſundheit
des deutſchen Kaiſers worauf dieſer mit feurigen Worten folgenden
Toaſt auf die ruſſiſche Armee ausbrachte

Meine Herren Kameraden vom Alexander Regiment An
einem Tage wie heute geziemt es ſich für ein Regiment mit ſo
hervorragender Geſchichte und dem die Ehre zu Theil geworden
iſt ſeinen hohen Chef unter ſich zu ſehen zu denken der Zeiten
wo mein Herr Großvater ein junger Herr war und im Kugelregen
bei Bar ſur Aube ſich das Georgskreuz und die ChHefſtelle des
Regiments Kaluga erwarb Jch gedenke ferner der Tage an
welchem ruſſiſche und preußiſche Truppen Schulter an Schulter
zuſammenfochten die bei La Rothière mit den Unſeren zuſammen
bluteten die Sebaſtopol tapfer vertheidigten und Plewna ſtürmten
Wir trinken auf das Wohl der ruſſiſchen Kameraden und
der ruſſiſchen Armee Die ruſſiſche Armee ſie lebe hoch
hoch hoch

Ein donnerndes Hoch durchbrauſte die Räume beide Kaiſer
drückten ſich die Hände Der Zar war aber ſehr bewegt und
plötzlich erhob er ſich und rief mit lauter Stimme in deutſcher
Sprache Jch trinke auf die Geſundheit meines
braven Grenadier Regiments Hurrah hurrah
hurrah und dann brachte er einen Toaſt auf das Offizier
korps aus Der Zar hat das Regiment mit allerlei Auszeichnungen
und koſtbaren Geſchenken bedacht Als der Chef des Regiments
die Kaſerne verließ verſchwand auch die einzigſte Perſon welche
auf den Dächern der umliegeuden Häuſer zu bemerken war Ein
uniformirter Schutzmann

Nachmittags 3 Uhr erſchien der Zar mit ſeinem Sohne wieder
im Schloſſe um ſich von der kaiſerlichen Familie zu verabſchieden
Jnzwiſchen waren auch die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen aus
Potsdam eingetroffen und Kaiſer Alexander der ein großer
Kinderfreund iſt unterhielt ſich lebhaft mit den Knaben Nach
langem Verweilen verabſchiedete ſich der Zar auch von der Kaiſerin
Friedrich und deren Töchtern und wurde ſodann von unſerem
Kaiſer zum Bahnhofe geleitet

den Vorſchlag des Marquis eingehe
mit grenzenloſer Liebe und Verehrung an ihrer ſchönen
Herrin Als ſie die Antwort der Prinzeſſin entgegennahm
rief ſie mit der Vertraulichkeit einer alten beliebten
Dienerin aus

So viele Briefe haben gnädige Prinzeſſin dieſen Morgen
geſchrieben Das ſind wenigſtens ſechs Es iſt nicht Recht
daß Sie ſo viel ſchreiben Frau Prinzeſſin Sie vernichten
Jhre junge Geſellſchafterin Soll ich nach Heldenberg
ſchreiben und fragen laſſen ob ſie ſchon geſund genug iſt
um bald wieder kommen zu können

Nein Felicie Jch nehme ſie in keinem Falle zurück
antwortete Prinzeſſin Viktorine in leiſem ſanftem Tone

Sie iſt nicht die richtige Perſon die ich benöthige Wenn
wir nach London gehen werde ich eine andere Geſellſchafterin
ſuchen

Felicie ſchaute ſie etwas unzufrieden an
Jch wollte ich könnte Jhnen dieſe Mühe abnehmen

Frau Prinzeſſin ſagte ſie zärtlich Und wenn ich Jhnen
vorleſen Klavier ſpielen ſingen und das Alles thun könnte
was Jhre Geſellſchafterin gethan hat wäre ich glücklich

Ei grämen Sie ſich nicht Felicie Sie ſind mir in
Jhrer Weiſe viel nützlicher und nothwendiger ſagte die
Prinzeſſin Viktorine freundlich Und jetzt geben Sie dem
Boten meinen Brief

Felicie entfernte ſich Die Prinzeſſin ſtand auf und
trat an ein Fenſter welches die Felſenſtraße überblickte
Das finſtere alte Schloß Heldenberg auf ſeiner hohen Fels
kuppe war in der weiten Entfernung nur undeutlich ſichtbar
Jhre Augen blieben mit ſehnſuchtsvollem Blicke darauf
haften Jn dem großen alten Schloſſe hatte ſie die glüch
lichen Jahre ihrer Ehe verlebt Als frohe junge Braut
hatte ſie dasſelbe betreten in der Erwartung einſt als
rechtmäßige Herrin daſelbſt zu herrſchen wenn ihr Gatte
rechtmäßiger Eigenthümer ſein würde Dort war ihr Kind

émiünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe

Der Abſchied
war ſehr herzlich Die Kaiſer umarmten ſich wiederholt und
ſchüttelten einander die Hände Der Zar ſah viel weniger ernſt
als bei der Ankunft aus mit großer Lebhaftigkeit ſprach er zv
unſerm Kaiſer bis der Zug der den Zaren zum Beſuche des
Großherzogs und der Großherzogin von Mecklen
burg nach Lud wigsluſt führen ſollte ſich in Bewegung ſetzte
Kaiſer Wilhelm entſprach um 6 Uhr einer Einladung des Ad
mirals v d Goltz zur Tafel
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Allerlei Nachträgliches
Der Zar bei der Tafel Bei der Galatafel wurde

der höchſte Glanz entfaltet aber hierbei trat auch das ernſte
Weſen Kaiſer Alexanders deutlich in die Erſcheinung Die mächtige
Geſtalt gegen welche unſer Kaiſer ſchlank ausſieht hält ſich frei
und ungezwungen aber es iſt als ob der ruſſiſche Selbſtherrſcher
mitunter an ganz etwas Anderes dächte als an ſeine Umgebung
Dann wieder ging ein leiſes Lächeln über die tiefernſten Züge
ein Zeichen daß er ſich durch die Unterhaltung des neben ihm
ſitzenden Kaiſerpaares angemuthet fühlte Sehr ausdrucksvoll iſt
das Spiel der für den wuchtigen Körper merkwürdig kleinen
und ſchön geformten Hände Jn den Pauſen des brach
der Kaiſer kleine Stückchen Brod oder er ſtützte beide Hände auf
ſeinen Säbel Jn ſolchen Pauſen überflog der Zar auch mit
einem ſcharfen Blick ſeiner blauen Augen die Geſellſchaft kehrte
aber daun wieder zur Unterhaltung mit dem Kaiſerpaare zurück
Auf den Trinkſpruch unſeres Kaiſers ſtieß Alexander III mit
ſeinem Wirthe an richtete perſönlich an denſelben einige kurze
Sätze ſehr leiſe aber man kann annehmen vaß ſie in deutſcher
Sprache waren die der hohe Gaſt vollſtändig beherrſcht Jm Um
gange ſprach er wie der Großfürſt unr franzöſiſch und franzöſiſch
war auch der Trinkſpruch den Kaiſer Alexander mit voller Stimme
in die Verſammlung hineinſprach Während des Mahles trank
er dem ihm gegenüber ſitzenden Reichskanzler zu und dieſer
erhob ſich und ſprach über die Tafel hinüber ſeinen Dank aus
Kaiſer Alexander trank auch dem Geueraloberſten von Pape zu
Kaiſer Wilhelm dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow
Auch während der glänzenden Gala oper am Abend blieb der
Zar ernſt nur einige Male nickte er freundlich als Kaiſer Wilhelm
ihn auf beſondere Schönheiten aufmerkſam machte

Der Trinkſpruch des Zaren den Wortlaut des Trink
ſpruchs Kaiſer Wilhelms haben wir bereits im Sonntags
blatte mitgetheilt Anm der Red bei der Galatafel lautete nach
dem Reichsanzeiger wörtlich wie folgt Je remercie Votre
Majesté de Vos bonnes paroles et ſe partage entièrement les
sentiments que Vous venez exprimer A la santé de la
Majesté empereur et roi Hourra Zu Deutſch Jch danke
Ew Majeſtät für Jhre freundlichen Worte und theile vollſtändig
die von Jhnen ſoeben ausgedrückten Geſinnungen Auf das Wohl
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Hurrah

Der Zar und der Kanzler Fürſt Bismarck fühlte
wie die Nat Ztg berichtet am Freitag Vormittag bei der An
kunft in der ruſſiſchen Botſchaft in Folge des Windzuges welchem
er ſich auf dem Lehrter Bahnhof ausgeſetzt hatte unwohl eine
Taſſe warmen Kaffees welche ihm in der Botſchaft gereicht wurde
genügte aber um ihn alsbald wieder herzuſtellen ſo daß der
Kanzler nicht nur an dem Galadiner Theil nahm ſondern nach

Eſſens

ſich

Die Franzöſin hing ſ geboren worden ihr kleines Kind deſſen ſie nie ohne Thränen

her auch was ſeit Jahren nicht geſchehen war im Opernhauſe

gedenken konnte und dort hatte das furchtbarſte Verhängniß
ihren Gatten ereilt das Verhängniß an welches ſie jetzt
noch nicht ohne die bitterſten Qualen denken konnte Jhre
dunklen Augen trübten ſich ein heftiger Schmerz ſchnürte
ihr die Bruſt zuſammen und ſie lehnte ſich nach Athem
ringend an das Fenſtergeſimſe

Nie wieder war ſie innerhalb des großen
weſen ſeit der Stunde wo ſie es unter der
Vaters in Jammer und Schmach au jenem Morgen ver
laſſen hatte wo ihr Gatte wegen des Mordes verhaftet
worden war Sie hatte gedacht daß ſie es nie ertragen
könnte es wieder zu betreten aber jetzt übermannte ſie eine
grenzenloſe Sehnſucht die Räume wieder zu beſuchen in
denen ſie einſt glücklich geweſen

Sie fühlte daß ſie ihr ganzes Vermögen darum geben
könnte um allein durch dieſe großen Zimmer zu wandeln
in ihrem Boudoir zu ſitzen oder in der Kinderſtube zu
weilen die durch die Erinnerung an ihr Kind das ſeine
beiden erſten glücklichen Lebensjahre daſelbſt verlebt hatte
geheiligt war

Sie ſtand noch ſo an das Fenſterkreuz gelehnt als ein
Wagen die Felſenſtraße entlang kam und ſich Schloß
Klippenburg näherte ſie ſah ihn jedoch nicht Sie ſtand
noch ſo und kämpfte mit der neuen Sehnſucht die ſich ihrer
bemächtigt hatte als Felicie abermals mit einem Briefe
auf einer Platte eintrat

Die Prinzeſſin Viktorine ſetzte ſich auf ein Sopha und
es entging der treuen Dienerin nicht daß ihre Herrin un
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gewöhnlich angegriffen zu ſein ſchien doch wagte ſie es
nicht eine Bemerkung darüber zu machen

Jch bitte um Verzeihung gnädige Prinzeſſin ſagte
Felicie aber Sie ſagten daß Sie heute Vormittag nur
wenn es ſehr wichtig iſt geſtört werden wollen und ſo ließ
ich Niemand zu Jhnen kommen
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zur Galavorſtellung erſchien Thatſache iſt daß Fürſt Bismarck
nach der Unterredung mit dem Zaren in augenſcheinlich vor
trefflicher Stimmung aus dem ruſſiſchen Botſchaftshotel heim
kehrte und von dem Zar bei der Hoftafel welche der Unter
redung mit dem Fürſten faſt auf dem Fuße folgte ganz erſichtlich
ausgezeichnet wurde Es bildet in Hofkreiſen das Tagesgeſpräch
daß der Zar bei dem Cerele in der Bilder Gallerie als er
bemerkte daß den Fürſten das Stehen anſtrengte ihn nöthigte
ſich auf einen Seſſel niederzulaſſen und über ihn gebeugt ſtehend
lange Zeit in Unterhaltung mit ihm verweilte Auch im Zwiſchenakt
der GalaOper im Concertſaal des königlichen Opernhauſes nahm
der Zar Anlaß zu einer erneuten Unterhaltung mit dem Reichs
kanzler

v 2

Der Zar in Ludwigsluſt
Telegramm

W B Ludwigsluft 14 Oktober 5 Uhr 35 Min Vorm
Der Zar traf in Begleitung des Großfürſten Geo rg und
ſeines Gefolges geſtern Abend 8 Uhr 25 Minuten auf dem feſtlich
geſchmückten Bahnhofe ein Er wurde vom Großherzog und den
ſämmtlichen Fürſtlichkeiten empfangen Die Ehrenwache ſtellte das
17 Dragoner Regiment Die Muſik ſpielte die ruſſiſche National
hymne Der Zar und die großherzoglichen Herrſchaften fuhren in
geſchloſſenen Wagen über Schloßkoppel nach dem bengaliſch er
leuchteten Schloßplatz von der Bevölkerung lebhaft begrüßt Um
9 Uhr Abends fand Hoftafel heute findet Hofjagd ſtaet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 13 Oktober Noch eine Folge der unſeren Leſern
bekannten kaiſerlichen Kundgebung im Reichs Anzeiger iſt daß
die chriſtlich ſoziale Partei in Berlin ihre öffentliche Agi
tation einſtellt Herr Hofprediger Stöcker hat dies in der letzten
Partei Verſammlung gerade heraus erklärt indem er u A
ſagte

wWir ſind ſeit Jahren gerade von denen die ſich als Hüter des
inneren Friedens hinſtellen und mit denen wir um Erfolg zu haben
zuſammen gehen müßten in Acht und Bann erklärt oft bitterer be
kämpft als ſelbſt die Sozialdemokratie So lange dieſe Verhältniſſe
dauern die gerade jetzt wieder mit beſonderer Schärfe hervor gekehrt
werden iſt ein öffentliches Wirken unſererſeits nicht weiter möglich
Aendern können wir uns nicht Der Geſammtvorſtand iſt der Ueber
zeugung daß ein regelmäßiges öffentliches Wirken wie bisher unter
en obwaltenden Verhältniſſen zwecklos iſt zumal die Wahlagitation

beginnt an der wir uns ſo wie ſo nicht betheiligen können Wir
ſtellen deshalb zur Zeit die öffentlichen Verſammlungen ein

Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und wurde
ihm dann der Dank der Verſammlung für ſeine Thätigkeit ab
geſtattet

Der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee tritt ent
ſchieden den Gerüchten entgegen die ſich an ſeinen Namen geknüpft
haben Er erklärt kategoriſch daß er kein Parteimann ſei ſondern
dem Kaiſer nur als Soldat diene Die Nat Ztg erhält nämlich
folgende Zuſchrift

Die National Zeitung ſchreibt in ihrer Nummer 556 vom 10
d bezogen auf einen Artikel des Deutſchen Wochenblattes

Wir halten es für das Beſte wenn der Jnhaber einer Stellung wie
die des Chefs des Generalſt abes überhaupt außerhalb aller öffent
lichen politiſchen Erörterungen bleibt ſelbſt keinen Anlaß zu ſolchen
giebt und dann von Anderen nicht in ſolche hineingezogen wird Dazu
bemerke ich Jch gebrauche überhaupt keine Berather für mein Ver
halten und muß den Rath der National Zeitung daß ich keinen
Anlaß zu politiſchen Erörterungen geben ſoll als in hohem Maße
ungebührlich auf das Entſchiedenſte zurückweiſen Gerade
die National Zeitung hat neben anderen Blättern dazu beigetragen

mich ohne jeden Grund in öffentliche politiſche Erörterungen hinein
zuziehen Jch diene Sr Majeſtät dem Kaiſer und Könige als Soldat
und bin nicht Parteimann Jch bitte um Veröffentlichung dieſer
Erklärung A Walderſee General der Kavallerie Generaladjutant
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Chef des Generalſtabes
der Armee

Dazu bemerkt das gemaßregelte Blatt

Wir bedauern daß der Herr Graf Walderſee uns durch das Er
ſuchen um Veröffentlichung dieſes S

Tiſch Rede des Generals von Walderſee bei dem Feſtmahl
anläßlich der Preisvertheilung in der allgemeinen deutſchen Aus
ſtellung für Unfallverhütung den Gegenſtand allgemeiner Erörter
ungen Der General war am Donnerstag Morgen vom Kaiſer
empfangen worden Sein unverhofftes Erſcheinen bei dem Feſt
und der friedliche Toaſt am Vorabend der Ankunft des Zaren in
Berlin werden auf dieſe letzte Audienz des Grafen Walderſee bei
dem Kaiſer und ſchließlich auf eine kaiſerliche Ermächtigung in
dieſer Weiſe öffentlich der friedlichen Strömung der Zeit Ausdruck
zu geben zurückgeführt Jedenfalls bildete die Rede den Mittel
punkt jenes Feſtes

Geſtern fand eine Sitzung des Staats Miniſteriums
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers ſtatt Die kommiſſariſchen
Berathungen wegen der Bankgeſetz Novelle ſind abgeſchloſſen
An denſelben nahmen Vertreter des Reichsamtes des Jnnern des
ReichsJuſtiz Amtes der Reichsbank des Finanz Miniſteriums und
des Reichsſchatzamtes Theil

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die ultramontane Preſſe Weſtpreußiſches Volksblatt Germania

u ſ ereifert ſich ſeit einigen Wochen über die von den evangeliſchen
Kirchenbehörden Preußens veranſtalteten Jnſtruktionscurſe für
innere Miſſion Der Kurier Poznanski hat ſogar heraus
gefunden daß es ſich dabei um die Unterdrückung des Polenthums und
des Katholizismus handele Und das Alles auf Staatskoſten im
paritätiſchen preußiſchen Staate Wir wollen uns nicht damit auf
halten den Schreibern jener Artikel welche doch nicht belehrt ſein
wollen eine Auseinanderſetzung über das Weſen der evangeliſchen
inneren Miſſion zu geben Wenn aber das Weſtpreußiſche Volks
blatt ſich in den Beſitz des Zirkularerlaſſes vom 8 Auguſt d J
ſetzen konnte in welchem Verwaltungsbeamte zur Theilnahme an den
Jnſtruktionscurſen aufgefordert werden ſo hätte es bei einigem guten
Willen durch ſeinen Hintermann auch erfahren können daß die den
Theilnehmern der Curſe gewährten ſehr mäßig bemeſſenen Vergütungen

beſtimmt ſind Wenn es die evangeliſchen Kirchenbehörden den Bedürf
niſſen und Intereſſen der evangeliſchen Kirche gemäß finden daß Laien
und insbeſondere Verwaltungsbeamte an jenen Curſen Theil nehmen
ſo iſt nicht wohl erfindlich wie dies den Katholiken zur Beſchwerde
ſollte gereichen können

Kiel 12 Oktober Die engliſchen Admirale welche wie
wir ſchon mittheilteu ſich heute nach Berlin begaben kehren am
Dienstag Nachmittag hierher zurück Das engliſche Ge
ſchwader bleibt bis zum Mittwoch hier Bei dem geſtern zu
Ehren der engliſchen Admirale und Schiffskommandanten bei dem
Stationschef veranſtalteten Diner brachte der Kontreadmiral

von England aus welchen Admiral Baird mit einem Toaſt auf
die gute Kameradſchaft zwiſchen den Offizieren und Mannſchaften
der engliſchen und deutſchen Flotte erwiderte Das geſtrige Ball
feſt in dem Marine Akademie Gebäude verlief auf das Glänzendſte
alle dienſtfreien Offiziere und Kadetten des engliſchen Geſchwaders
wohnten demſelben bei

Zittan 13 Oktober Nach dem Bericht des Bürger
meiſters Oertel über ſeine Konferenz im Reichskanzleramte
beſchloß der hieſige Stadtrath die ſächſiſche Staats Regierung um
ihre Vermittelung beim Reichskanzler wegen Freigabe der Schweine
Einfuhr anzugehen

Leobſchütz 13 Oktober Der Reichskanzler hat die hieſige
Petition um Gewährung der Schweine Einfuhr mit der Be
gründung abgelehnt daß dieſelbe ausſchließlich den Städten des
oberſchleſiſchen Jnduſtrie Bezirkes vorbehalten ſei

OeſterreichUngarn
Wien 13 Oktober Der Kaiſer empfing geſtern Mittag

die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar welche in
Hofequipagen vorfuhr in halbſtündiger Audienz

Prag 12 Oktober Die Jungezecheu brachten im
Landtage einen Adreßantrag ein worin unter Zurückgreifung
auf ſtaatsrechtliche Momente ſeit dem Jahre 1527 um Erneuerung
der Selbſtſtändigkeit der Verwaltung Böhmens gebeten
wird Der Präſident erklärte er werde den Antrag geſchäfts
ordnungsmäßig behandeln

Budapeſt 12 Oktober Jn den nächſten Tagen finden
gemeinſame Miniſterberathungen in Wien ſtatt denen
Beſchlüſſe betreffend die Thronfolge vorgelegt werden ſollen

Schweiz
Bern 13 OktoberSchreibens zu einer öffentlichen Er

widerung zwingt Die Nat Ztg hat niemals die Jnitiative dazu
rgriffen den Herrn Grafen Walderſee in öffentliche politiſche Erörter
ingen hineinzuziehen Wenn es aber von anderer Seite geſchah ſo
var dies ein Vorgang den wir dem Recht und der Pflicht der Preſſe
emäß nach unſerem Ermeſſen zu beſprechen hatten Einen Rath haben
jir dem Herrn Grafen Walderſee nicht ertheilt ſondern eine Meinung

zusgeſprochen Darüber was ſich gebührt und was nicht laſſen wir
dem Herrn Grafen Walderſee ſeine Anſicht und behalten die unſerige
im auch in Zukunft nach dieſer zu verfahren

hat an die Bundesverſammlung eine Eingabe gerichtet in welcher
er Erhebung eines Anleihens im Auslande von 50 60 Millionen
Francs in Gold anregt damit die Schweiz für den Kriegsfall ge
rüſtet ſei

Zürich 12 Oktober Der Fürſt von Bulgarien iſt
heute Vormittag von München kommend nach Genf durchgereiſt
Auf dem Bahnhof nahm er einen kurzen Aufenthalt um das
Frühſtück einzunehmen

X e e hUnd iſt jetzt etwas ſehr Wichtiges vorgefallen
Ja Frau Prinzeſſin Eine junge Dame iſt in einem

Wagen von Dorf Heldenberg angekommen und ich habe ſie
ſelbſt geſehen Jch war gerade in der Vorhalle als ſie
Jakob den Brief gab und ich machte mich erbötig ihn
Jhnen zu bringen Sie iſt die ſchönſte junge Dame
eine wirkliche Dame die ich je geſehen habe Frau
Prinzeſſin und ich bin überzeugt daß ſie einer vornehmen
Familie angehört Jakob führte ſie in den Salon wo ſie
noch iſt

Eine junge Dame ohne Begleitung ſagte Prinzeſſin
Viktorine Sie iſt vielleicht ein Badegaſt aus dem Dorfe
und will das Schloß und die Gärten beſichtigen

Sie nahm den Brief und erbrach ihn Er was eine
kurze in feſter weiblicher Schrift geſchriebene Epiſtel der
Brief von Alex Hand Sie ſagte darin wie vollkommen
fremd ſie im Lande ſei und wie ſie durch einen Zufall ge
hört habe daß die Herzogin eine Geſellſchafterin ſuche
Alex bot ſich zu dieſer Stelle an gelobte die Prinzeſſin in
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen und bat zum Schluſſe des
Zweckes halber um eine Audienz

Die Dame las den Brief mehrmals durch der von
jener Kriecherei und Bittſtellerei welche die Großen dieſer
Erde oft ſo unangenehm berührt vollſtändig frei war Die

nze Abfaſſung des Briefes machte auf ſie einen angenehmenEinbruc

SieWie ſieht die Dame aus Felicie Jch weiß
verſtehen ſich auf die Beurtheilung der Charaktere

Empfangen Sie dieſelbe immerhin meine gütige Prin
zeſſin die Dame iſt jung und wunderbar ſchön Jch habe
ſelten ein lieblicheres Geſicht geſehen ſelten ſo reine klare
Augen Wenn mich nicht Alles täuſcht ſo laſtet auf dieſem
Mädchen ein ſchwerer Kummer

Ein ſchwerer Kummer fragte die gedanken
voll Jung und ſchon kummervoll Vielleicht iſt es mir

beſchieden ihr Hilfe und Troſt zu bringen Laſſen Sie die
Dame eintreten

Felicie ging hinaus den Auftrag zu vollführen
Die hohen Flügelthüren öffneten ſich Alex trat ein und

ſchritt mit achtungsvoller Verbeugung auf die Herzogin zu
Sie war ſehr bleich vor ihren Augen war es wie Nebel
und ein erſtickendes Gefühl ſchnürte ihr die Kehle zuſammen

Die beiden Frauen ſtanden fich gegenüber und betrachteten
ſich unwillkürlich von ſonderbaren Gefühlen geleitet längere
Zeit ſchweigend Die ſchöne ſtolze Herzogin fühlte druch
ein unerklärliches Etwas ſich ſofort zu dem jungen Mädchen
hingezogen Alex fühlte nur eine unendliche Bitterkeit
ein außerordentliches Weh und ſie hätte laut aufſchreien
mögen aus tief innerſter Bruſt

Sie ſtanden ſich gegenüber die ſchöne reiche Prinzeſſin
allgemein gefeiert und umworben das Mädchen aus
fernem Lande das Kind des zum Tode Verurtheilten
Mutter und Tochter

Die herrliche Frau ſtrahlend im Glanze berückender
Anmuth ſo königlich ſchön ſo jung ausſehend ſo frei von
Kummer und Sorge ſie war die geſchiedene Gattin ihres
Vaters Sie war die Frau die ihn eines
ſchändlichen feigen Verbrechens ſchuldig gehalten und
ihn in der Stunde ſeines größten Jammers

verlaſſen hatte Sie war die Frau die er noch immer
anbetete Sie war ihre eigene Mutter Die Mutter deren
Arme ſie in ihrer längſt vergeſſenen Kindheit umſchloſſen
hatten an deren Bruſt ſie geruht die ſie mit mütterlicher
Liebe geliebt Die Erinnerungen an die Leiden ihres
Vaters ſtählten das Herz des Mädchens gegen die ſchöne Frau

Nicht einmal in ihrem eigenen Herzen wollte ſie dieſer
eiſig ſtolzen Dame den heiligen Namen Mutter geben

Fortſetzung folgt

Jn dieſen Tagen der Ueberraſchungen bildet die vorgeſtrige

Knorr einen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer und die Königin

aus Fonds erfolgen welche ausſchließlich für evangeliſche Kirchen

Jtalien
Rom 12 Oktober Crispi die Miniſter Zanardelli

Brin und Bertoléè Viale ſind nach Negapel abgereiſt
Gennag 13 Oktober Die Kreuzerkorvette Jrene unter

Befehl des Prinzen Heinrich iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr
hier eingetroffen

Frankreich
Paris 13 Oktober Ex König Milan beſuchte geſtern

die Ausſtellung Jn der ſerbiſchen Abtheilung war ihm ein
glänzender Empfang bereitet worden

Naquet Döeroulède ſowie mehrere neugewählte Boulan
giſten reiſen heute nach Jerſey ab

Die hieſigen Blätter erklären in ihren Beſprechungen den
Zarenbeſuch für politiſch vollkommen bedeutungslos

Der nordfranzöſiſche Bergmannsſtrike nimmt einen
bedrohlichen Umfang an 10000 Bergleute ſtriken und begehren
eine zehnprozentige Lohn Erhöhung Der Präfekt des Aisne
Departements bat telegraphiſch um Verſtärkung der Militär
macht

Die Autorité meldet der Geſundheits Zuſtand des
Prinzen von Wales flöße Beſorgniſſe ein

Der Miniſterrath beſchloß die Ausſtellung am 6
November zu ſchließen

Dem Marſchall Mac Mahon wurde der Rang des
Großkanzlers des Ordens der Ehrenlegion angeboten Mac
Mahon lehnte denſelben indeſſen ab mit der Bemerkung daß er
ſich durch den Antrag zwar ſehr geehrt fühle daß aber ſeine ehe
malige Stellung als Präſident der Republik ihm ſeiner Anſicht
nach nicht geſtatte demſelben Folge zu leiſten

England
London 13 Oktober Kardinal Pecci iſt nach einer

Meldung des Stock Exchange im Auftrage des Papſtes mit den
Vorarbeiten zur Gründung einer katholiſchen Bank beſchäftigt
welche im November dieſes Jahres als Anglo Roman Bank
mit zehn Millionen Pfund Aktienkapital hier gegründet werden
ſoll Anlaß zu dieſer Gründung ſind angeblich die letzten

italieniſchen Paniken und die katholiſche Kirche werde ſo heißt es
den Gläubigen empfehlen ihre Erſparniſſe bei der Anglo Roman
Bank in Sicherheit zu bringen

Dänemark
Stockholm 12 Oktober Staatsminiſter Bildt der Miniſter

des Junern Kruſenſtjerna und Staatsrath Loven ſind heute

in Paris

idealen Zwecken

zurückgetreten Jhre Nachfolger ſind Baron Acckerhjelm
Provinzialgouverneur Groll und der Sekretär des Reichsſchulden
komptoirs Wikblad Zum Mintſter des Aeußern iſt der Geſandte

Lewenhaupt ernannt worden Kruſenſtjerna wurde
Generalpoſtdirektor Loven Präſident des Kammergerichts

Rußland
Petersburg 13 Oktober Das Journal de St Peters

bourg berichtet über den warmen Empfang welcher dem
Kaiſer Alexander von dem Berliner Hofe wie von der Be
völkerung bereitet worden iſt und bemerkt dazu daß auf ſolchen
Empfang vollkommen zu rechnen geweſen ſei Die Beziehungen
zwiſchen den Höfen von Berlin und Petersburg trügen einen
Charakter der Herzlichkeit welche ſeit mehr als einem Jahrhundert
nicht verleugnet worden ſei und in wirklich monarchiſchen Ländern
hätten ſolche Beziehungen einen politiſchen Werth und trügen
weſentlich dazu bei den Frieden zu befeſtigen und die Wohlfahrt
der Völker zu ſichern Man könne die feſte Hoffnung hegen daß
der gegenwärtige Beſuch von glücklichen dauerhaften Folgen ſein
werde für die Konſolidirung des Friedens und der Wohlfahrt der
beiden benachbarten Nationen Schließlich hebt das Blatt noch
hervor daß der ehrwürdige Reichskanzler der Eegenſtand beſonderer
Aufmerkſamkeit ſeitens des Kaiſers Alexander geweſen ſei Die
Nowoje Wremja erblickt in dem Trinkſpruch des Kaiſers

Wilhelm bei dem Gala Diner ein wichtiges Zeichen für die
Möglichkeit die Gemüther zu beruhigen und den europäiſchen Frieden
zu ſichern Die geſammte übrige Petersburger Preſſe ſelbſt die
rein militäriſche Jnvalide betont ſie ſei erfreut über die große
Herzlichkeit der Kaiſerbegegnung in Berlin Wenn dieſe Herzlichkeit
auch Oeſterreich verſtimmen würde ſo werde der Beſuch des

Zaren in Berlin doch auch für Oeſterreichs Politik rückwirkend
Der Kaufmann Etzenſperger in Zürich ſein und die internationale Lage verbeſſern Der Graſhdanin

meint die Freundſchaft mit Deutſchland ſei unabhäugig davon
ob der Dreibund exiſtire Dieſe Freundſchaft ſo ſagt er kann
und muß aufrecht erhalten werden Rußland verlangt Freund
ſchaft für Freundſchaft weiter nichts Die Nowoſti ſagen
Wenn es nur vom deutſchen reſpektive ruſſiſchen Volk abhinge ſo
würde überhaupt keinerlei Zwiſtigkeit exiſtiren Wenn die Entrevue
nur die alten Beziehungen neu belebe ſo wäre das ſchon ein
wichtiger Erfolg doch müſſe Deutſchland von ſeinen Rüſtungen
abſehen und keine Feinde Rußlands zu Bundesgenoſſen nehmen

Orient
Velgrad 12 Oktober Jn Folge Vermittelung der Regent

ſchaft geſtattete Milan die Begegnung des Königs Alexander
mit ſeiner Mutter Die Antwort traf heute Morgen telegraphiſch
ein worauf ſich der König ſofort in Begleitung des Gouverneurs
Dotic zu der Königin Mutter begab Der Beſuch des Königs bei
Natalie fand unter vier Augen ſtatt nachdem der Gouverneur
Dokic ſich auf Wunſch der Königin entfernt hatte Morgen wird
die Königin im Palaſte ihren Gegenbeſuch abſtatten

Konſtantinopel 13 Oktober Die deutſche Kolonie
wählte einen Ausſchuß unter dem Vorſitze des Generalconſuls
Gillet welcher beauftragt wurde im Einvernehmen mit dem
deutſchen Botſchafter die Vorbereitungen zum Empfange des
deutſchen Kaiſers zu treffen

Die Journale Siecle und Nouvelle Revue ſind für
die Türkei verboten worden

Lokales
Halle den 14 Oktober 1889

Stadttheater Jgnaz Brülls melodiöſe Oper Das goldene
Kreuz welche bereits auf den meiſten hervorragenden Bühnen das
Heimathsrecht erworben hat gelangt am nächſten Mittwoch zum erſten
Mal im Stadttheater zur Aufführung Morgen Dienstag wird

Der geheime Agentt gegeben und gaſtirt in der Rolle der Prin
zeſſin Eugenie Aſta Hiller vom Hoftheater in AltenburgWalhallatheater Morgen wird ſich der größte Theil des
jetzigen Künſtler Enſembles verabſchieden Am Mittwoch geht die
Direktion des beliebten Etabliſſements in die Hände der Herren Sebald
u Huber über die das Geſchäft genau in der bisherigen Weiſe führen
d Erhaltung des bewährten Rufes der Walhalla Sorge tragen
werden

Der Halle ſche Orcheſter Muſik Verein hat mit ſeinem
erſten Konzert welches am vergangenen Sonnabend Äbend die Mit
lieder zahlreich im Saale des Hotel Kronprinz zuſammengeführt
atte einen ſchlagenden Beweis feiner unverminderten Lebensfähigkeit

r Durch erheblichen Zuwachs an neuen Mitgliedern iſt ſein
ernerer Fortbeſtand ausreichend geſichert und es ſteht zu erwartenſe für den alten Verein mit ſeinen

unſerer erdaß noch n Jntereich in den
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Nr 173 Dienstag
geben wird Von den Programmnummern ſind beſonders die ſchöne
mit einer prächtigen Fuge ausgeſtattete Symphonie dur von Mozart
eine Ouverture von Weſtmeyer die Gluck ſche Jphigenien
Ouverture und das Wagner ſche Albumblatt als gelungen zu er
wähnen

Begräbniſt Geſtern Mittag fand das Begräbniß des ver
ſtorbenen Archäologen und Kunſthiſtorikers unſerer Univerſität des

e Prof Dr Heydemann auf dem Nordfriedhofe ſtatt Jm
rauerhauſe in der Wettinerſtraße hielt Herr Paſtor Pfanne die er

hebende Leichenrede dann ſetzte ſich von dort der ſtattliche Leichenzu
in Bewegung welchen palmentragende Halloren eröffneten denen an
vierſpännigem Leichenwagen der mit Blumenſpenden reichgeſchmückte
Sarg folgte dem ſich die Leidtragenden anſchloſſen unter denen wir
neben den Angehörigen des Verſtorbenen zahlreiche Vertreter des Lehr
körpers unſerer Univerſität Mitglieder des Kunſtgewerbevereins frühere
Schüler des Verſtorbenen die jetzt an hieſigen Schulanſtalten als Lehrer
wirken ſowie eine größere Zahl von Studirenden aller Couleuren be
merkten an der Spitze der Letzteren ſchritten mit umflorten Fahnen
die l Burſchenſchaften Alemannia und Franconia in welcher
letzteren der Verſtorbene einſt aktiv geweſen Den Schluß des Zuges
bildete eine lange Equipagen Reihe Unter dem Geſange des Liedes
Jeſus meine Zuverſicht durch den Stadtſingechor wurde der Sarg

zum Grabe getragen nachdem Herr e Pfanne die Einſegnung
vorgenommen verließen die Leidtragenden unter dem Geſang des Es
iſt beſtimmt in Gottes Rath die letzte Ruheſtätte des theuren Todten
deſſen Andenken bei Allen die ihn gekannt unvergeſſen bleiben wird

Der Verſtorbene war am 28 Auguſt 1842 zu Greifswald geboren
Sein Vater war ein tüchtiger Rechtsanwalt und ſiedelte bald nach
Stettin über Hier beſuchte Heydemann das Gymnaſium Jm Herbſt
1861 bezog er die Univerſität Tübingen 1862 ging er nach Bonn und
dann nach Berlin wo er am 24 Juli 1865 promovirte und am 6 De
cember 1869 ſich habilitirte bis er am 27 Februar 1874 als außer
ordentlicher Profeſſor nach Halle berufen wurde Es iſt ihm nicht
vergönnt geweſen das neue archäologiſche Muſeum von welchem er
Direktor war einzuweihen Von ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten nennen
wir Griechiſche Vaſenbilder Die Vaſenſammlung des Muſeo Na
zionale von Neapel und Die antiken Marmorbildwerke in der ſog
Stoa des Hadrian dem Windthurm des Andronicus dem Wärter
e zu der Akropolis und der Ephoria im Cultusminiſterium
zu Athen

Teſtaments Eröffnung Die Beiſetzung des in Yokohama
verſtorbenen Herrn Paul Riebeck findet hierſelbſt ſtatt Sechszig
Tage ſind erforderlich bis von dort die Leiche hier eintrifft Sobald
der Todtenſchein hier vorliegt wird das von Herrn Juſtizrath Schlieck
mann vor Jahren angefertigte Teſtament eröffnet werden Zahlreiche
große Legate ſollen darin vorgeſehen ſein

b Turneriſches Am Sonnabend hielt der Halle ſche Turn
verein ſeine Generalverſammlung ab Jn den Vorſtand wurden
neu reſp wiedergewählt die Herren Kaufmann Achil les Turnwart
Mäding Huth Wernicke Klinz Herrmann Reuter und
Mertig Turnlehrer iſt Gymnaſiallehrer Freeſe Es wurden ſodann
die ſtatutariſchen Beſtimmungen zur Kenntniß gebracht über die hier
angebahnte turneriſche Vereinigung welcher die Delegirten des Halle ſchen
des Jahn ſchen Kaufmänniſchen und Turnvereins Urania bis jetzt bei
getreten ſind Eine urſprünglich beabſichtigte Verſchmelzung der hieſigen
Turnvereine war gänzlich geſcheitert Späteren Verſammlungen wird
es noch vorbehalten ſein unter dem Namen Halliſche Turnerſchaft
die Vereinigung endgültig zu bewerkſtelligen Der Halleſche Turnverein
zählt zur Zeit inel Zöglinge 160 Mitglieder und turnt in 13 Riegen

Am Sonntag Abend hielt derſelbe im Neuen Theater zum Beſten
des Turnhallenbaufonds einen humoriſtiſchen Familienabend ab welcher
ſich eines großen Zuſpruchs erfreute

Diebe haben in der vergangenen Nacht in einem Grundſtück
der Thüringerſtraße zwei Ställe geöffnet und daraus zwei Enten
und mehrere Kaninchen geſtohlen

Stadtbahn
bezw Leipzigerplatz Franckeſtraße Markt Mansfelderſtraße
iſt geſtern dem Betriebe übergeben worden es bleibt jetzt nur noch die
Strecke Merſeburgerſtraße in den Verkehr einzubeziehen Der Ueber
ang von Fahrgäſten aus Wagen der einen Linie in ſolche der anderen
owohl am Franckeplatze wie auf dem Marktplatze iſt ohne Nach

zahlung geſtattet vor ausgeſetzt daß die betr Anſchlußwagen
nicht bereits mit der vorſchriftsmäßigen Anzahl von Fahrgäſten beſetzt
ſind Der Fahrpreis beträgt ſowohl an Wochentagen wie an Sonn
tagen nur 10 Pfg für die Perſon

Die Lübecker Feuerverſicherungs Geſellſchaft hat ihre Sub
direktion für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt das Groß
herzogthum Sachſen Weimar Eiſenach die Herzogthümer Sachſen Co
burg Gotha und Sachſen Meiningen die Fürſtenthümer Schwarzburg
Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen ihrem früheren langjährigen
Vertreter Herrn C Lange zu Halle a Alter Markt 11 wieder
übertragen Die von Herrn C Lange bis jetzt geführte General Agentur
der Commercia Union Assecurance Company Limited iſt nach Erfurt
verlegt

4 Finrn des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Mitgetheilt wurde daß Herr Architekt W von hier freiwillig ein Pro
jekt für den Rathskellerneubau ausgearbeitet hat welches bildlich vor
gelegt werden konnte Der Bericht über die am vergangenen Montag
von den kommunalen und den Bürgervereins Vorſtandsmitgliedern
gepflogenen Vorberathungen über die bevorſtehenden Stadtverordneten
Wahlen folgte Die Rathskellerbaufrage wurde im Verlauf der
Sitzung einer eingehenden Erörterung unterzogen und namentlich darüber
debattirt welche Vortheile ein freihändiger durch Private auf ihre
Koſten ausgeführter Bau für den Stadtſäckel haben dürfte Da der
Neubau nicht in den Dienſt der Verwaltungszwecke geſtellt zu werden
brauche könne man vorbehaltlich der Anordnung der Façade deren
Ausführung nur mit ſtädtiſcher Genehmigung erfolgen dürfte wohl
das ganze Terrain an Privat Bauunternehmer abgeben da Private
nachweislich billiger als eine Behörde bauen und im Stande ſind
Großbauten wirthſchaftlich recht nutzbar auszugeſtalten Vor allen
Dingen ſei es nöthig die bisher aufgeſtellten Projekte nochmals auf
ihre Rentabilität eingehend zu prüfen um eine Entſcheidung herbeizu
führen Ueber die Wahl neuer Stadtverordneten werden die Vor
ſtände der kommunalen Vereine und des Bürgervereins heute Montag
berathen reſp die Kandidatenliſte aufſtellen

Gedenktag Des 850 jährigen Gedenktages der Einführung
der Reformation in der Mark Brandenburg wird auch
wie bereits angedeutet in der Provinz Sachſen gedacht werden von
der bekanntlich früher ein gut Stück u A die Altmark zur Mark ge
gehörte Eine Verfügung der Königlichen Regierung zu Merſe
burg ordnet an daß am 1 November cr in allen evangeliſchen
Schulen des Bezirks des 1 Novembers 1539 gedacht werde als
des Tages an welchem Kurfürſt Joachim II von Brandenburg in
Spandau das heilige Abendmahl unter beiderlei Geſtalt von dem
Biſchof von Jagow empfingFalſche Zweimarkſtücke mit dem Bilde Kaiſer Wilhelm s I ſind

wieder im Umlauf Dieſelben ſind ſehr gut nachgemacht und haben faſt
denſelben Klang wie die echten ſind jedoch nur z ſo ſchwer und
haben in Folge des weniger dichten Metalls nicht die ſcharfe Prägung
was namentlich am Rande und an der Schrift Wilhelm Deutſcher
Kaiſer König von Preußen zu bemerken iſt Sie tragen das Münz
zeichen A und die Jahreszahl 1876

Selbſtmord Der penſionirte Strafanſtalts Aufſeher M aus
Giebichenſtein welcher wegen Sittlichkeitsvergehen begangen an Schul
kindern auf dem hieſigen Roßplatze unter Anklage geſtellt war hat
ſich am Sonnabend erſchoſſen

u Am Freitag Abend wurde in der wilden
Saale hinter der Elitz ſchen Ziegelei die Leiche eines jungen Mannes
von 18 20 Jahren angetrieben Die Perſönlichkeit war bisher nicht
feſtzuſtellen Da die eine Geſichtshälfte fehlt ſo liegt die Vermuthung
nahe daß dem Sturz in die Saale ein Selbſtmordverſuch durch Er
ſchießen vorausgegangen

Flüchtig Der kürzlich aus der hieſigen Strafanſtalt entlaſſene
Tiſchler Gloger aus Kallen iſt nachdem er ſeiner Wirthin in der
Mansfelderſtraße aus dem verſchloſſenen Schranke 120 Mk und einen
Sommerüberzieher geſtohlen flüchtig gewordenBVeſtohlene Kuſſe Aus einem Schuhmacherladen in der Poſt

ſtraße ſind 20 Mk entwendet worden Der Dieb iſt des Nachts ein
gedrungen und hat mit einer aus dortiger Werkſtatt entnommenen
Raspel die Kaſſe geöffnet

Verhaftet Der Schuhmacher K ſtahl einem Schmiedegeſellen
auf der Herberge am Harz während der Nacht das Portemonnaie mit

Die zweite Linie der neuen Stadtbahn Bahnhof
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3 Mk Jnhalt Der Diebſtahl wurde rechtzeitig bemerkt das Porte
monnaie dem Diebe wieder abgenommen dieſer ſelbſt aber der Polizei
übergeben

Aus dem Leſerkreiſe
Eine brennende Frage Es ift nicht

immer mehr zur Großſtadt emporblühendes Halle gegen andere gleich
bedeutende Städte nach manchen Richtungen hi ſiſſermaßen noch
in den Kinderſchuhen ſteckt und viele Einrich tungen entbehrt die als
ein nothwendiges und dringendes Erforderniß ſchon lange hätten vor
handen ſein ſollen Dahin gehört vor allen Dingen die Anlage einer
zweckentſprechenden Desinfectionsanſtalt wie ſie in anderen größeren
Städten ſogar mehrfach exiſtiren Daß der bereits vorhandene ſtädtiſche
Desinfectionsapparat völlig ungenügend und zudem auch unpraktiſch
iſt wird Jeder bekunden können der in der unangenehmen Lage war
denſelben einmal benutzen zu müſſen Von Seiten unſerer ſtädtiſchen
Behörde war man in richtiger Erkenntniß der Sachlage der Frage
nach Errichtung einer zweckentſprechenderen Anlage auch vor nicht zu
langer Zeit einmal näher getreten doch fand ein darauf bezüglicher
Antrag keine Unterſtützung So lange unſere Stadt von keiner an
ſteckenden epidemiſchen Seuche heimgeſucht wird wie es zuletzt im Jahre
1866 der Fall war mag es noch bei der beſtehenden Einrichtung ſein
Bewenden haben Was wird aber dann Es genügt in keiner Weiſe
wenn man nur das Zimmer desinficirt in welchem eine von einer an
ſteckenden Krankheit heimgeſuchte Perſon gelegen oder gar ver
ſtorben es iſt vielmehr zur Verhütung der Uebertragung des An
ſteckungsſtoffes auf andere Perſonen unumgänglich nothwendig daß
auch die Betten und Leibwäſche de einer gründlichen Des7 112 Kranken
infektion unkergezogen werden Um dies zu ermöglichen fehlt uns
eben noch das richtige Mittel ein genügender Lpparat
Ein ſolcher ließe ſich am beſten da errichten wo bereits eine Dampf
anlage vorhanden z B neben einer Fabrik Hier würde ſich der B
trieb nach Deckung der verhältnißmäßig geringen Einrichtungskoſten
als ein äußerſt lukrativer erweiſen Der Apparat müßte vor allen
Dingen im Jnneren ſo geräumig ſein daß man die Betten mit dem
Geſtelle hinein ſchieben außerdem aber noch eine Anzahl anderer tran
portabler Gegenſtände bequem unterbringen kann Am zweckent
ſprechendſten hat ſich bisher der von dem Verwaltungsdirektor Mercke
konſtruirte Apparat erwieſen wie ſolcher in dem Berliner Baracken
lazareth Moabit aufgeſtellt worden iſt Eine ähnliche Anlage beſit
auch unſere kliniſchen Jnſtitute die in dem Apparate erze
trockene Hitze werden auch die widerſtandsfähigſten Keime der Anſt
ſicher getödtet und bietet ein ſolches Verfahren nur allein die Garanti
einer ausreichenden Desinfektion Jn der gegenwärtigen Jahreszeit wo
namentlich die bösartige Diphteritis in der Kinderwelt wied
ſucht iſt die Frage nach einer geeigneten Desinfektion der K
ſowie der Betten Möbel und Kleidungsſtücke wi
getreten Wie häufig aber mag es vorkommen interlaſſur
jener Maßregel geſunde Kinder in einer Familie von der Krankheit des gen
ſenen oder verſtorbenen Geſchwiſters befallen werden und daran zu Grunde
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gehen Hoffentlich dienen dieſe Zeilen dazu die brennende Frage
Mitbürger recht bald ihrer Löſung entgegen zu führen Die Mehrzahl
unſerer dürfte die Einrichtung wohl mit Freuden begrüßen Die
Koſten derſelben ſtellen ſich auf etwa 5000 Mark welcher Betrag gegen
den unberechenbaren Nutzen in gar keinem Verhältniſſe ſteht

Ein Bürger

Gerichts Zritung
Lüneburg 12 Oktober Todesurtheil Zum erſten

Male ſeit ſeinem 10 jährigen Beſtehen hat das hieſige Schwurgericht
am Mittwoch ein Todesurtheil gefällt Der Schneidermeiſter Lodder

r desaus Drage a d Elbe wurde des M begangen an ſeiner Ehe
frau mit der er ſeit Jahren in unglücklicher Ehe lebte für überführt
erachtet Die Verhandlung wurde nicht öffentlich geführt weil das
Verbrechen in einer Weiſe begangen iſt die jeder Beſchreibung ſpottet
Es hat wie die zugezogenen Medizinalperſonen feſtgeſtellt haben durch
den Mörder eine Verſtümmelung der Frau ſtattgefunden als dieſelbe
noch lebte Während der Verhandlung zeigte der Angeklagte keinerlei
Reue ſtarr brütete er vor ſich hin und hatte auf die Fragen des Vor
ſitzenden nur kurze Antworten Er blieb wie ſchon in der Unter
ſuchung dabei von Allem deſſen man beſchuldige nichts zu
wiſſen Auch die Verkündigung des Urtheils machte keinerlei ſicht
bare Einwirkung auf den Mörder

Mannheim 11 Oktober

ihn

Wegen Duells vor

verlief jedoch unblutig Das Urtheil lautete d
welcher z Zt der Beleidigung als Offizier in die deutſche Armee ein
treten wollte auf 4 Monate Feſtungshaft und Zahlung der Koſten

Nürnberg 12 Oktober Das Schwurgericht verur
welcher in Erlangen den stud theol Kuß aus der Provinz Poſen
erſtach Kuß hatte Nachts ſeinen Stock vor den radfahrenden Heps aus
geſtreckt worauf der Streit entſtand

wie ſie ſind vereinigt ſich in dieſen novelliſtiſchen Skizzen aus dem
holländiſchen Leben mit einem ſtarken echt dichteriſchen Empfinden
das auch die Räthſel dieſes Lebens zu deuten van
Maurik holt ſich ſeine Stoffe mit Vorliebe aus den Kreiſen der Klein
bürger und Arbeiter Da iſt jeder Zug jede Linie des Bildes ſorg
fältig nach der Natur gezeichnet und doch mit feinem künſtleriſchem
Gefühl der Stimmung des Ganzen angepaßt Teun der Nacht
wächter die Weckfrau und vor Allem Jan Smees ſind köſtliche

non tigweiß Jl

ſchildert ſtudirt hat und wie groß die dichteriſche Geſtaltungskraft iſt
mit der er die Fülle dieſes mit realiſtiſchem Spürſinn zuſammen
etragenen Materials zu fertigen in ſich abgeſchloſſenen Bildern zu
ormen weiß

Luſtige Ecke
Beim Vortrag Profeſſor Sieben Städte ſtreiten ſich um

die Ehre daß Homer in ihren Mauern geboren ſei Lieutenant
für ſich Schade daß man weiß daß ich aus Neu Ruppin bin

Gute Ausrede Ein Herr bemerkt beim Mondſchein einen Dieb
der auf einer Leiter in s Haus einſteigen will Was machen Sie denn
da oben Wollen Sie wohl augenblicklich runter Pſt Stören
Sie mir nich Jck bin mondſüchtig

Nur immer gemüthlich Frau Müller keift mit ihrem Ehe
herrn immer höher ſchlagen die Wogen ihres Zornes während er ganz
gelaſſen zuhört kein Wort ſpricht ſondern nur von Zeit zu Zeit einen
kräftigen Zug aus ſeiner Kümmelflaſche thut Seine Schweigſamkeit
macht ſie immer erregter Na warum antwortſt De denn nich
Kannſt De nich den Schnabel von der Pulle laſſen Geliebte
Jattin Dir kann ick doch nich beruhigen alſo beruhige ick mir

leugnen daß unſer

Nach Kaſſel

unſerer

Gericht

am 26 Juni ds Js in der Nähe Heidelbergs zum Austrag
für den Angeklagten

ck

theilte zu 1 jährigem Gefängniß den Schuhmachergeſellen Heps

Beweiſe dafür wie ernſt und eindringend Maurik das Leben das er

15 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

W B Rom 14 Oktober 8 Uhr 10 Min Vorm Gemäß
einer Generalgete der Berliner Kongo Konferenz zeigte
Jtalien den Sigugtarmächen an daß durch den Artikel
ſiebzehn des neuen italieniſch zäthiopiſchen Ver
trages der Negus eiunwilligt ſich der italieniſchen
Regierung zu bedienn um über Beziehungen mit anderen
Staaten zu verhandeln

W B Petersburg 14 Oktober 10 Uhr 55 Min
Vorm Der Grafhdanin weiſt auf die lange Unterredung
des Zaren mit Bismarck und auf die Letzterem er

wieſene beſondere Aufmerkſamkeit hin und ſagt Alles dies
laſſe annehmen daß die Berliner Begeguung zum Anfang
günſtigerer ruſſiſch deutſcher Beziehungen dienen werde

h

m

Abgang und Ankunft
der Eiſenbahnzüge Vahnhof Halle

Gültig vom 1 Oktober
Nach Leipzig 10 fr 84 25 fr Von Leipzig 85 80 V nur bis

vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 31 Oktober 38 V 9 V
86 40 V 36 V 49 V 10 151 87 58 V 43 V 10 54V 11 28
V 811 40 V 40 N 53 N V 12 N 52 N 84 20 N

5 N 86 25 A 15 A 88 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 A
5 A A 10 22 A 812 0 A10 46 A 811

Magdeburg 46 V bis Von Magdeburg 53fr 27 V
Cöthen 19 V 51 V 10 59 V 45 V von Cöthen 10 2 V
bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A
8 N 50 N 33 A r10 25 58 A 10 40 A

A 12 33 A bis Cöthen Von Berlin 21 fr 29 V von
Nach Berlin 19 fr 35 fr Bitterfeld 10 3 V 10 42 V

17 25 V 18 V 11 0 V 40 N 11 25 V 55N 5,22 N 44 N
39 N 0 A 25 A 11 35A 57 A 11 3 A

Nach Thüringen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr über
10 15 V 10 47 nach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
chen Probſtzella 11 30 V 30fr 5 V von Erfurt 13
12 30 N 10 N 28 N 15 A V von Erfurt 10 28 V 2 N34 A bis Erfurt 11 8 A 21 N 14 N 33 N 12 A

Nach Guben 40 V 11 29 V bis 79 19 A 11 14 A
Cottbus 33 N 31 A 33 Von Guben 7 V von Falken

berg 10 37 V 12 56 N 9 A
10 14 A von Cottbus

Von Kaſſel 29 V von Eisleben
55 V v Nordhauſen 14 V

10 5 V 12 30 N von Sanger
hauſen j 13 N 13 N 29 A

A bis Finſterwaldel
10 V 44 V bis

Sangerhauſen 0 V 11 43 V
50 N bis Eisleben 5 N

50 A 30 A bis Nordhau
ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis

W

leben von Eisleben 55 A 10 40 ANach Vienenburg 45 V 11 35 Von Vienenburg 5 V v Cön
V 5 N 0 N 25 A bis nern 10 V von Halberſtadt

erſtadt 10 5 V 16 N 55 N 53 Abedeutet Schnellzug S bedeutet Lokalzug

r rn

h äähX ne JInſoreAn unſere Suſerenten
Der in den Morgenſtunden herrſchende Andrang in

Haupt Ezxpedition Ulrichſtraße 36
hat uns bewogen in unſerem Druckereigebände
Zinksgartenſtraße 4a eine

7 23De zweite Expedition
zu errichten in welcher Inſerate für die am ſelben
Tage erſcheinende Nummer bis 10 Uhr Morgens
aufgegeben werden können Die Jnſeraten An
nahme in der Haupt Expedition erfolgt hin

Hr oß e

Heute hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer der 21 Jahre alte stud 52 Nar 2 Um eiT o M egen nur bis L im einjur Freiherr Eugen v Liebig aus München wegen Zweikampfs gegen nur De 9 Uhr iorgen
zu verantworten Der Angeklagte wurde auf dem Fechtboden in rechtzeitiges Erſcheinen unſeres Blattes zu ermöglichen
München von dem stud Ritter März v Virnheim beleidigt un d hl Dur dieweſ ſei ihiger dem derſelbe ein ſchriftliche ren l richten wir daher n tere verehrl nſerenten dieweßhalb er ſeinen Beleidiger trotzdem derſelbe eine ſchriftliche Ehren richten wir t a ler ſere verehr VInſjer h
erklärung abgegeben hatte auf Piſtolen forderte Der Zweikampf kam Vitktkte die für die nächſte Nummer beſtimmten Anzeigen

e X Do 2 2 7möglichſt ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr
Abenvss gefl aufgeben zu wollen

S d e vHochachtungsvoll

v 7 41 d zdes GHrurral AnzeigerT ZPer Verlag

Prag 12 Oktober Die Ausſchreitungen in Kladnow
Jn dem Prozeſſe wegen Theilnahme an den blutigen Ausſchreitungen
am Frohnleichnamsfeſte in Kladnow und Umgegend wurden heute weitere Berliner Börſe
ſiebzehn Perſonen verurtheilt fünfzehn freigeſprochen Das e I Oktobe n
Urtheil lautete von drei Jahren bis eine Woche Haft Montag den 14 Oktober 1888

1 AnfangscourſeKredit 10 Bochum Guß e4 r u V Kil rnig 195Vom Bürerti ſ d Narieneurg Miaseh Aus Holland Novellen und Skizzen von Justus v tpreub Zudyahn h äMaurik Wir wiſſen es der Ueberſetzerin Frau Marie Ro Darn Dux Bodenbach 225,50N 0van Zevenhuizen Dank daß ſie dieſe werthvollen Blüthen 165 velva
den Litteratur auch dem deutſchen Leſerpublikum zugänglich gemach Jaude m eeuſchaft 195 S d 5
hat Das hübſch ausgeſtattete Buch das im Verlag von Georg Nationalbank f D 145 darſchauWien
D W Callwey in München erſchienen iſt wird ſicherlich ſehr Internationale San 126,25 Nordd Lloyd
ſchnell zahlreiche Freunde finden Die ſcharfe Beobachtungsgabe des Dortmunder Union 122 o Unge rn 13
Verfaſſers mit der er die Menſchen und Dinge wirklich genau ſo ſieht Laurahütte 170,75 Ruſſiſche Noten 210

men haVenbdenz ruhig

J G alle 9 SJule uMitnothoilt nan Schün wofch zMitgetheilt von L Schönli zankgeſchäft

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 Oktober

Fortdauer des veränderlichen nur mäßig warmen Wetters
zeitweiſe noch mit Niederſchlägen

Stadttheater zu Halle a 5
Montag den 14 Oktober

Pechschulze
Dienstag den 15 Oktober

Der geheime Agent
Mittwoch den 16 Oktober zum erſten Male

Das goldene Kreuz
Donnerstag den 17 OktoberWohlthätige Frauen

Freitag den 18 Oktober
Czar u Zimmermann

Sonnabend den 19 Oktober
Die KRermannssochlacht

r 20 OktoberDie Zauberföte
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Mk 3,00 Berühmte PFederhüte

Pelz Toques

Meinen werthen Freunden Bekannten und Nachbarn die ergebene Mittheilung daß ich mit

u h

i 1

heutigem Tage mein in der Bahnhofſtraße No 20 belegenes

Reſtaurant ſowie Logirhaus
ſelbſt übernommen habe
zu führen

eingerichteten Logirzimmer von 1 Mk an
Halle den 7 Oktober 1889

Ungarnirte Hüte zu Fabrikpreisen

Prima glatte Woll Filzhüte
50 Pfg 75 Ptg I I 1,25 I 1,50
BEehte Haarfilzhüte

Extrafeine Seicdenvelpel nud Plüsch Hüte

Pelz Mützen Pelz Baretts

Linonfagons 10 Pfg bis 50 Pf
Mlädchenm u Knaben WVilzhüte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

5 ſurht ha enngest p J Uiebenthal 50

Mk 3,00

Es wird mein Beſtreben ſein nur gute Speiſen und Getränke
Meine werthen Freunde und Gäſte nochmals herzlich dankend für das Wohlwollen

welches ſie mir in meinem alten Lokale zum Hufeiſen bewieſen habe bitte ich dasſelbe auch auf a
mein neues Geſchäft übertragen zu wollen Enmpfehle einem reiſenden Publikum meine fein

Achtungsvoll 300Richard Tngert,
Restaurant Café Mars la Tour

Sr TIriCSrASSe 11Jnhaber Paul Heinrich
Mittagstiſch von 12/2 Uhr an im Abonnement 1 Mark
Gewühlte Speisenkarte der Jahreszeit entsprechend

bei ſoliden Preiſen

f Crostitzer Lagerbier Specialität Bair Export
Bier Berliner Weissbier Graetzer Bier 8092

Neun eröffnet Nen eröffnet
Keftaunrant Prin Heinrich

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum meinen
werthen Nachbarn und Freunden die ergebene Mittheilung daß ich mit
dem heutigen Tage das

Restaurant Fritz Reuterstrasse 4 b
eröffnet habe und wird es mein eifriges Beſtreben ſein den mich be
ehrenden Gäſten mit einem Glas ff Tinzer Vier nebſt geſchmackvollen

Hochachtungsvoll

Ed Vischer
früher im goldenen Hahn Alter Markt 32

Hotel Thüringer Hof
Ad Schramm

50 Merseburgerstrasse 50 Unmitteſbar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten

Aittagstiseh im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bler

J Philippsberg
Modewaaren

Halligasse 5 Central Hotel
8Specialität

Schürzen
Tricottaillenm

Größtes Lager
aller Arten Schürzen von den billigſten

bis zu den feinſten Genres
Reinwollene Winter

Trirottaillen
von Mk 2,50 an 3095

V Riclkcelt
Schirm Fabrik
Gegründet 1854Geychäftsprinzip
Nur gute haltbhare Qualitäten
bei billigsten Preisent 2632
Kleinschmieden
Dr med Quadflieg

Spezialarzt f Kinderkrankheiten

Rathhausgasse 13
Sprechstunden 140 und 8 Uhr

15 Oktober

re
a 4 dede

Halle a
Markt Ecke Leipzigerstr

S in grösster Auswahl am Platze
Garnirte Damenhüte

von Mk I an bis 25 IIk
Garnirte Damen PFilzhüte

Garnirte Damen Sammethüte

Garnirte Damen Plüsch und Pelzhäte
c

J 9

Lange Straussfedern S
grosses Farben Sortiment Stck Mk ,25 bis 2 Mk

Fantasiefedern
Stück M 0,10 bis 4,50

mann Arnold
Gr Steinſtraße 16 gegenüber Café Bauer

früher am Markt

Teppiche Portièren Wachs
läufer Tischdecken Reisedecken
I Machstuche Möbelstoffe Schlaf

u Pferdedecken Matratzendrell
nur beſte Fabrikate in reicher Auswahl

Linoleum Rixdorf
Alleinige Vertretung für Halle

J Benerab Depöt für Loofah Waaren

Beſtellungen
auf ſehr heizkräftigen Grudecogaks r direkten
Lieferung von der Gewinnungsſtätte in die Wohnung der Auftraggeber in Poſten
von mindeſtens 1 Centner werden angenommen

Kuönigstrasse No 40 b part
Sophienstrasse No 30 sout
Liliengasse No 9D I
Thurmstrasse No I I

G GGeſchäfts Verlegung
Mein Klempner und Lampengeſchäft mit Bauwerkſtatt ver

legte von Gr Ulrichſtraße 26 nach

Henriettenstr 38
Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend bitte mir

daſſelbe auch ferner gütigſt erhalten zu wollen

3103 Hochachtungsvoll
Wilhelm Krahl

Klempnermeiſter

4 e
e e
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